
Jahrhundert diplomatische und/oder dynastische Verbindungen4 . Die Auffassung von rit¬
terromantischen Kultur- und Literaturbestrebungen im „Herbst des Mittelalters“ auch auf
den Hof der Grafen von Nassau-Saarbrücken zu transponieren, scheint also nahezuliegen,
und ist für die Elisabeth zugeschriebenen Werke zuletzt noch von W. Haubrichs erwogen
worden, der die Saarbrücker Prosahistorien in einer Linie mit „der aufkommenden Ritter¬
renaissance Frankreichs und Burgunds“ 5 sieht. Daß die These eines in den Saarbrücker
Prosahistorien nachweisbaren ritterromantischen Impetus in der Forschung gleichwohl
nicht stärker favorisiert wird, dürfte auf unterschiedliche Faktoren zurückzuführen sein.
Zum einen ist es kaum möglich, die teilweise gezielt auf die eigene Vergangenheit gerich¬
teten, kulturellen Aktivitäten etwa des Innsbrucker, des Münchner, des Heidelberger und
Rottenburger Hofs oder die entsprechenden Bestrebungen der Herzoge von Lothringen,
Savoyen, Orléans, von Burgund und natürlich die des französischen Königshofs sämdich
unter der Rubrik „Ritterromantik“ oder „Ritterrenaissance“ zu subsumieren. Eingehende¬
re Spezialuntersuchungen sind im Hinblick auf die kulturellen und literarischen Ambitio¬
nen der genannten Höfe zu divergierenden Ergebnissen gekommen, wobei die Spannbrei¬
te von nur schwer nachweisbaren literarischen Aktivitäten - etwa im Fall Sigmunds und
Eleonores von Tirol — bis zu Versuchen reicht, traditionelle Adelsliteratur für aktuelle po¬
litische Interessen einzusetzen — wie z.B. im Fall Herzog Philipps des Guten von Burgund
oder Kaiser Maximilians und seines Ruhmeswerks6 . Eine weite Teile Europas umfassende,

4 Zu den politischen und dynastischen Beziehungen der Grafen von Nassau-Saarbrücken vgl. Ruppers-
berg, Albert: Geschichte der ehemaligen Grafschaft Saarbrücken. I. Teil. Von den ältesten Zeiten bis gur Einführung
der Reformation, Saarbrücken 1899; Hoppstädter, Kurt/Herrmann, Hans-Walter (Hgg.): Geschichtliche Lan¬
deskunde des Saarlandes, Bd. 2: Von der fränkischen Landnahme bis zum Ausbruch der französischen Re¬
volution, Saarbrücken 1977 (Mitteilungen des historischen Vereins für die Saargegend N.F. 4), jetzt auch
den Beitrag von Hans-Walter Herrmann in diesem Band S. 49-124.

5 Haubrichs, Wolfgang: „Die Kraft von franckrichs wappen. Königsgeschichte und genealogische Motivik
in den Prosahistorien der Elisabeth von Lothringen und Nassau-Saarbrücken“, in: DU 43 (1991), S. 4-19,
hier S. 18.

6 Zum Innsbrucker Hof vgl. Hahn, Reinhard: ‘Von französischer jungen in teütsch’. Das literarische Leben am
Innsbrucker Hof des späteren 15. Jahrhunderts und der Prosaroman Pontus und Sidonia (A)’, Frankfurt/M. u.a.
1990 (Mikrokosmos 27); zur literarischen Situation am HofMaximilians vgl. Müller, Jan-Dirk: Gedechtnus.
Literatur und Hofgesellschaft um Maximilian I., München 1982 (Forschungen zur Geschichte der Älteren
Deutschen Literatur 2); zum Münchner Hof vgl. Bastert, Bernd: Der Münchner Hof und Fuetrers ‘Buch der
Abenteuer’. Literarische Kontinuität im Spätmittelalter, Frankfurt/M. u.a. 1993 (Mikrokosmos 33); zu Heidel¬
berg vgl. Backes, Martina: Das literarische Leben am kurpfälfsehen Hof gu Heidelberg im 15. Jahrhundert. Ein
Beitrag gur Gönnerforschung des Spätmittelalters , Tübingen 1992 (Hermea N.F. 28); zu Rottenburg vgl. Krus-
ka, Renate: Mechthild von der Pfalg im Spannungsfeld von Geschichte und Literatur, Frankfurt/M. u.a. 1989
(Europ. Hochschulschriften, Reihe I, 1111). Zur am französischen Königshof gegen Ende des 14. Jahr¬
hundert rezipierten Literatur vgl. Delisle, Léopold: Recherches sur la librairie de Charles V, Roi de France,
1337-1380. 2 Bde. (Paris 1907), Reprint Amsterdam 1967. Zur Literatur am Hof Philipps des Guten von
Burgund und generell am Burgunderhof vgl. Doutrepont, Georges (Hg.): Inventaire de la Librairie’ de Phi¬
lippe le Bon (1420), Bruxelles 1906; ders.: La Littérature Française à la cour des Ducs de Bourgogne. Philippe Le
Hardi - Jean Sans Peur - Philippe Ix Bon - Charles Le Téméraire, Paris 1909; Winter, Patrick M.: La Bibliothèque
De Philippe Le Hardi Duc De Borgogne (1364-1404). Etude sur les manuscripts a peintures d’une collection princière a
l’époque du ‘style gothique international’, Paris 1985. Vgl. auch Lacaze, Yvon: „Le Rôle des Traditions dans la
Genèse d’un Sentiment National au XVe Siècle. La Bourgogne de Philippe le Bon“, in: BEC 129 (1971),
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